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21 . August 1966 

Erste Reaktionen in der Schweiz: die Neue 
Linke demonstriert in Zürich . Uie bürger­
lichen Parteien rufen in vielen Stadten 
des Landes zu Protestdemonstrationen auf . 

Im Nationa1rat verurtei1t eine Interpe1-
1ation (Aebischer) die Intervention . Das 
Parlament ist sich in der Verurteilung 
einig , Bundesrat Spüh1er : "lassen sie mich 
vor a11em meiner Genugtuung darüber Aus­
druck geben , dass die heutige aussenpo-
1itische Aussprache zu einer Kundgebung 
dàr Einmütigkeit des Nationa1rates ge ­
worden ist , einer Einmütigkeit in der 
Verurteilung des Ueberfal1es der Tchecho­
s1owakei durch dia Sowjetunion und ihre 
A11ierten . " 

Erste Reaktionen in der Schweiz : wahrend 
dia Presse ausführ l ich über die Ereignis­
se berichtet , üben dia Behorden únd Par­
teien volliges Stillschweigen , Der 
schweizerische Botschafter in Griechen -
1and (Cuttat) ist der M11itarregierung 
wohlgesinnt, denn : "es stehen grosse 
schweizerische Investitionen auf dem 
S ie1 . ~ 

spãtere Entwick1uog in Griecben1and: 
Pressefreiheit und die meisteo übrigen 
pe r sõo1icheo Freibeiteo werden sofort 
aufgehobeo ~ 

Es werden laufeod Verhaftuogeo vorge ­
nommen . 
Viela Folterberichte dringen trotz ver­
suchter Geheimhaltuog ins Ausland •• 
In grosseo KZ werden Tauseode gefaogen 
geha1ten , 

Verhalten der offiziellen Schweiz: 
im Europa r at tritt dia Schweiz für Auf ­
schiebung und Abschwachuog der vorgese ­
heneo Resolutionen und Massnahmeo sin : 

spatere Entwick1ung in der CSSR : Nationalrat Reverdin fordert deo Rat zu 
dia Pressefreiheit und dia Oemoostra- Geduld , Massigung uod Verstãndnis gegen -
tionsfreiheit wird allmah1ich abgebaut , über Griechenland auf . 
die Libera1isierung der Wirtschaftsstruk- Oie schweizerischen Iovestitiooen in 
tureo wird ver1angsamt uod sch1iess1ich Griechen1and haben oach dem Putsch um 
abgestoppt~ 33% zugenommeo , Die Banken gewabren 
Spater werdeo mehrere Reformpolitiker ab- grosszügige Oar1eheo , 
gesetzt . 

~ F1ücht1ingspo1itik der Schweiz: 
Elücht1in2spo l itik der Schweiz : Oie schweizerische F1üchtlingspolitik ist 

den tchechoslowakischen Aúsreisenden wer- restriktiv. Jeder Fal1 wird eioze1n als 
den generel1e Erleichterungen gewahrt . Gesuch behande1t . Jeoe Griechen die in Be-
Z . B, hat ein mit Touristenvisum in die sitz eines gü1tigen Passes sind, erhalten 
Schweiz eiogereister Tchechoslowake das im a11gemeinen kain Asy1 . 
Recht zu arbeiten und bis zu dem Zeit -
punkt seinen Aufenthalt zu verlangero , zwei J ahre daoacb : 
wo er sich entscheidet heim zu reisen eine oemoos t ration der Neueo Lioken in 
oder um Asy1 nachzusuchen , Auch jeoen die Bero vereite1t ein Gala-Dioer der griechi-
im Besitz eines gültigen Passes siod , schen Botschaft für schweizerische Pro-
wird das Asyl nicht verweigert. mineoz aus der Grosswirtschaft~ zum zwei -
(Wir halten al1 das für selbstverstand- jahrigen Jubilaum der Machtergreifu~g, 
.l_i_c_h __ J __________________________________________ __, zwei der Oemonstrationstei1nehmer sind 

Ein Jahr oachher: 
chweigeminute als Protestdemonstration . 

kürzlich zu 50 bezw . 40 Tagen bediogter 
Haft verurteilt worden , mehrere steheo 
uote~ Anklage des Laodfriedensbrucbs vor 
Gericht . 



A m 
er~n-~ ~c~gust 
zer Bürger an dia Besetz­
zung der CSSR durch dia 
neuen russischen Zaren. 
Sia erklaren sich in 
Schweigeminuten und Kund­
gebungen solidarisch mit 
dem tschechoslowakischen 
Volk und verurteilen die 
Okkupation und damit die 
Unterdrückung eines mog­
lichen demokratischen So­
zialismus. 

Die Sowjetunion, dia zu­
liess, dass Nordviatnam 
jahrelang mit US - Bomben 
belegt wurde, die mit Eng­
land zusammen Waffen für 
dan Võlkermord in Biafra 
liafart, die gemeinsam mit 
dan USA den Ausbeuterdik­
taturen in Lateinamarika 
Kredita gewahrt und die 
revolutionaren Guerrillas 
im Stich laast, dia als 
eines der ersten Lander 
das fascistische Regime 
der Generale in Griechen­
land anerkannt hat, 

diese Sowjetunion darf 
sieh nieht als Verteidiger 
des Sozialismus in der 
Welt, nieht als Befreier 
der unterdrüekten Volker 
aufspielen . Das bürokra­
tische Regima der UdSSR 
arrangiert sich mit den 
USA,um andere Lander umso 
besser beherrsehen zu kon­
nen. 

So kommt e s denn, das s -..1::::::::::::::::::::::::: 
seit dem 21. August 196 Tagen 
m an e h e r se h w ei z e r Ba n ki e r~:.~-~~-- rufen sie bei mir an, 
I n d u s t r i e k a p i t a n , K 1 r e h e n- di e Beobad!ter von Mi.ast&nden 
va te r oder Offizier sein en aus Funk-undZeirungs-
M e r e e d e s m i t d e m F a h n l e i n un d anderen Hausem. 

Degenhardt, sagen sie, 
e i n e s s o z i a li s t 1 s e h e n L a n - oder vertraulid! Vaterd!en, 
des sehmüekt . Verleger und Nun,wassagenSiejetzt 
Re dak to re n beklagen mi t zu Prag? 
K r o k o d i l s t r a n e n d a s E n d e Ad!, di e widem mid! an. 

Endlid!, endlid! 
d e s " P r a g e r F r Ü h li n g s " • dürfen si e die in Jahren hinuntergewürgte 

Kritik 

Unter dem Namen "Sehweize­
risehe Aktion für das 
Selbstbestimmungsrecht al­
ler Volker" rufen 25 Mit­
bürger zu einer Gedenkmi­
nute auf. (Der Prasident 
dieser Gruppe ist nieht 
nur Mitglied des Christ­
liehen Metallarbaiterver­
bandes , sondern arbe1tet 
auch mit der "Aktion für 
freie Demokratie" zusamman 
der es vor allem darum 
geht , selbar Informationen 
z u besehaffen : "Das w as 
der Bundespolizei verwehrt 
ist; wir wollen ja keine 
politische Staatspolizei .• 

Man wil l uns von den Tat­
sachen ablenken: 
• dass Sehweizer Banken 
den faseistisehen Genara­
len in Griechanland Milli­
onankredite gawahren, 
• dass Schweizar in Süd­
afrika und Rhodesian inva­
stieran und damit dia Ras­
sendiskriminierung fordarn 
e dass Schweizer Waffen 
für den Volkermord in 
Biafra liefern, • •••• • 

Helfen wir dem tschecho­
slovakischen Volk, helfen 
wir al l en unterdrückten 
Volkern der Erde~ 

Helfen wir ihnan, indam 
wir bei uns selbst die 
Unterdrüekung aufheben . 
Bestimmen wir dort mit, wo 
die Entscheidungen tatsãch­
lich getroffen werden: 
am Arbeitsplatz . 

hinauskotzen, 
diesmal dari man vom Leder ziehen 
zu Png. 
Beifiillig nidcen Ver!eger und Intendanten. 
Und wir, Freunde, 
es scbeint, wir haben gut gearbeitet. 
Denn, hon eud! diese Typen an, 
die Vonitzenden der Aufsic:htsrite, 
die Vontande und Herren der Konzeme 
und deren Sac:hwalter 
auf Regierongs- und anderen -biinken. 
Sie sind empõrt, 
weil der Aufbau des Sozialismus 
gehemmt worden ist 
zu Pras. 
Sie trauem 
und spred!en von Sc:ham, 
die Stalingradkiimpfer, 
die MakJer und Generale 
und deren Sac:hwalter 
in Zeirungs- und anderen Hiiusem. 
Sie trauem, 
weil der Sprung, voller Wagnis, 
auf eine andere Stufe des Sozialism.us 
nkht stattfinden durfte 
zu Prag. 
Nein, 
wir horen genau hin. 
Die sagen •das goldene Prag•. 
Und wenn die Gold sagen, 
meinen die Gold, 
die Herren, 
die den Vorfall in der Sc:hweinebuc:ht 
peinlid!, 
den Vorfall in Santa Domingo 
gelungen, 
den Vorfall in Griec:henland 
überhaupt nicht benennen. 
Nein, mit diesen Herren 
(und mit den Herren ohne Eier, venteht sidi) 
teilen wir nic:ht 
unsere Wut 
über den Sieg der Panzer 
zu Prag. 
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